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Ich musste in der letzten Zeit 
bei Versammlungen immer
 wieder feststellen, dass es an
Nachwuchs fehlt. Oft nicht 
bei den Mitgliedern, sondern
bei den Führungskräften. Das
 Manko liegt an der fehlenden
Bereitschaft junger Leute,
 Vorstandsplätze zu überneh-
men. Dabei wäre es so wichtig,
 gerade junge Menschen in
 diesen Positionen zu haben,
denn hier geht es ja oft um
 Entscheidungen für die
 Zukunft. Und die Zukunft
 gehört nun einmal unseren
 jungen Gemeindebürgern. 

Gerade im Interesse der
 Zukunft unserer Gemeinde

und im Hinblick auf das
Jahr der Ehrenamtlich-

keit möchte ich
 versuchen, mit 

den jungen

nur so können wir die Infra -
strukturen  unserer Gemeinde
für die Zukunft  erhalten. 

Also packen wir alle mit an!
Versuchen wir gemeinsam,
 unsere Gemeinde mit diesem
Vorhaben für die Zukunft 
fit zu machen. 

Ich wünsche allen Gemeinde-
bürgern einen erholsamen
 Urlaub und einen schönen,
 erlebnisreichen Sommer.

Ihr Bürgermeister 
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 Rosenauerinnen und
 Rosenauern Gespräche zu
 führen und lade schon jetzt 
alle ein, dabei zu sein. 
Natürlich erhält jeder noch 
eine  persönliche  Einladung. 

Gleichfalls möchte ich
 versuchen, die Zusammenarbeit
zwischen den Vereinen und den
Körperschaften wieder zu
 verstärken. Es ist wichtig, sich
in so einer kleinen Gemeinde
wie Rosenau, gegenseitig bei
Veranstaltungen zu unterstützen.
„Näher  zusammenrücken“ 
heißt das Motto. Auch
hier lade ich gerne alle
Verantwortlichen der
 Vereine zu einem
Gespräch ein. 

Mir als Bürger -
meister ist es 
ein besonderes
 Anliegen, diese 
Zusammenarbeit

zu stärken, denn

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Peter Auerbach

Zum
Titelbild

W
andern Sie doch einmal von der Hengstpaßhütte 

zur Hanslalm und wieder zurück. Genießen Sie 

den herrlichen Ausblick in das umliegenden Gebirge.

Bestimmt ergibt sich im Sommer dazu 

die Gelegenheit! Vielleicht 

treffen wir uns ja?!
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Herzlichen Glückwunsch ...

... zum 90. Geburtstag!

07.06.1921
Ernestine Rainer

24.03.2011
Frieda Quast
starb mit 67 Jahren 
durch einen tragischen Unfall.

Herzliches
Beileid!

11.06.1931
Elfriede Kubera

... zum 80. Geburtstag!

Anna Scheinecker, geboren am 21.05.1931. Alles Gute! 

10.05.2011
Franz Berger wurde
im 63. Lebensjahr
von seiner Krankheit erlöst.

Lesen Sie dazu die beiden
Nachrufe auf S. 4!

... zur Geburt!

Nicht nur die Eltern Dagmar
und Peter sind überglücklich,
auch die Geschwister Maria, 
Sebastian und Lorenz freuen
sich über das Baby!

13.05.2011
Theresa Stummer
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Am 24.03.2011 mussten wir die Nachricht über
das Ableben von Frieda Quast durch  einen
tragischen Unfall mit dem Gemeindetraktor
zur Kenntnis nehmen. Ausgerechnet bei den
gewohnten freiwilligen Aufräumarbeiten 
am FunCourt wurde Frieda tödlich verletzt. 

Frieda wurde am 12.04.1943 in Linz geboren.
Bis auf einige wenige Jahre war Frieda unserer
Gemeinde immer treu. Seit ihrem vorzeitigen
Ruhestand 1995 war Frieda in der Gemeinde
sehr engagiert und als verlässliche Helferin
nicht mehr wegzudenken – ebenso für den
Pensionistenverband und die Feuerwehr. Ihr
Tod bedeutet nicht nur den Verlust einer guten
Freundin, sondern durch ihren immerwährenden
Einsatz hinterlässt Frieda auch  eine große
Lücke bei den zu  bewältigenden Aufgaben.
Ausgerechnet im Jahr der Ehrenamtlichkeit
müssen wir uns von einer Frau, die das
 Ehrenamt im wahrsten Sinne des Wortes
 „gelebt“ hat, verabschieden. 

Liebe Frieda, danke für deine Leistungen! 
Du wirst uns bei allen  Veranstaltungen, die du
so geliebt und mit organisiert hast, sehr fehlen.
Deine Freunde werden dich auch beim Wan-
dern, Stricken oder Kekse backen vermissen.
Liebe Frieda, ruhe in Frieden!

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011

Am 10. Mai 2011 erreichte uns die Nachricht
vom Ableben unseres ehemaligen Gemeinde-
bauhofmitarbeiters Franz Berger. Obwohl 
wir von seiner schweren Krankheit wussten,
schockierte uns die Todesnachricht, da Franz
erst seit Kurzem im Ruhestand war.

Franz Berger wurde am 06.08.1948 in Wels
geboren. In Windischgarsten erlernte er das
Handwerk des Installateurs. Nach seiner
Gesellen prüfung 1965 belegte er sämtliche
Führscheingruppen und absolvierte erfolgreich
die Sprengbefugtenprüfung. Zwischen 1980
und 2008 wurde Franz als Vertragsbediensteter
der Gemeinde Rosenau als Bauhofleiter ein-
gestellt. Sein Aufgaben bereich erstreckte sich
von der Wasserver sorgung und Kanalisation
über die Ortsbildpflege bis zum Winterdienst.
Unter seinen Kollegen galt Franz als einer,
der für alle  Probleme eine Lösung fand. 

Als die Gemeinde von seiner schweren
Krankheit erfuhr, ermöglichte sie Franz 
eine Altersteilzeitregelung. 2008 konnten wir
dann mit ihm auf die Pensio nierung anstoßen.
Seither war er immer seltener mit seinem
Fahrrad anzutreffen. Letzten April besuchte er
aber noch das Maibaumaufstellen der  Feuer-
 wehr, der er jahrelang  angehört hatte. Auch
dort wird Franz eine große Lücke hinterlassen.

Lieber Franz, wir
 wollen uns bei dir für
alles noch einmal
recht herzlich
 bedanken. Wir  werden
dich als hilfsbereiten,
 engagierten Freund
und Kollegen stets 
in Erinnerung
 behalten! 

Frieda Quast Franz Berger
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Als sie mit einem
weit älteren Mann
verheiratet werden
soll, flieht die drei-
zehn Jahre alte 
Waris Dirie aus ihrer
 Heimat  Somalia nach

London. Sie
schlägt sich
durch, bis sie
von einem
 Fotografen
entdeckt  wird
– der Beginn
ihrer Karriere
als Topmodel.

Selbst Opfer
der weiblichen
Genitalver-
stümmelung,
beschließt

 Waris, ihr Leben dem Kampf gegen
 dieses grausame Ritual zu widmen. 

Sie gründet eine Stiftung, hält
 Vorträge, wird Sonder botschafterin
der UNO. In ihrer neuen, weißen
Heimat wird sie als Menschenrechts-
kämpferin gefeiert – und bleibt im
Alltag doch eine Fremde, die von

Lust auf mehr?
Das Buch „Schwarze Frau,
 weißes Land“ und noch weitere
Bücher von Waris Dirie gibt es
in der Bücherei auszuleihen:
Jeden Dienstag von 17.30 
bis 19.00 Uhr!
Gemütliche Lesestunden 
wünschen

Daniela und Roswitha

Taxifahrern abgewiesen und 
von den Männern als Freiwild
 betrachtet wird. 

Als sie 2008 nach Afrika reist,
wird sie als Heldin bejubelt – doch
zugleich muss sie  erkennen, dass
die Frauen dort noch immer Opfer
archaischer Traditionen sind. 
Da wächst ihr Entschluss: 
Sie wird nach Afrika zurückkehren,
um den Frauen zu helfen,
 finanziell unabhängig und
 selbständig zu werden. Denn
 Waris Dirie ist überzeugt: Erst,
wenn die  Frauen in der afrikani-
schen Gesellschaft  Wertschätzung
und Respekt  erfahren, kann sich
Afrika  wandeln und der Kampf
 gegen die grausamen  Stammes  -
rituale  gewonnen werden.*

Schon
gelesen?
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Kochen Sie mit!

Wieder freuen wir uns auf die
„schönsten Wochen“ des Jahres,
den Sommer. Gerade an heißen
Tagen ist das Verlangen nach
Obst, Gemüse und leichten
Speisen sehr groß, da Fettreiches
zu sehr  belastet. Müsli oder
Vollkornbrot zum Frühstück
sind ein guter Start in den Tag. 

Für jede Tour, ob mit Auto, Rad
oder zu Fuß, sollten Sie Proviant
einpacken, am besten Vollkorn-
produkte und Obst. Vor  allem
aber ausreichend Getränke. Tees
mit Zitrone, Wasser und Säfte
sind optimale Durstlöscher.
Alkoholisches und Kohlen -
säurehaltiges eignet sich nicht.

Verreisen Sie im Urlaub nicht,
bietet es sich jetzt trotzdem an,
ihre  Ernährung zu überdenken 
– vielleicht sogar dauerhaft zu
ändern. Kosten Sie das  saisonale
Angebot an Obst und Gemüse
aus! Mit verschiedensten

Auch in Blattsalaten kann 
keimhaltiges Wasser vom 
Waschen zurückbleiben. 

• Nur durchgegarte Fleisch- 
und Fischspeisen und nur 
hartgekochte Eier essen.

• Finger weg von Mayonnaise,
offenem Speiseeis und Nach-
speisen mit rohen Eiern!

• Kaffee und aufputschende 
Getränke wirken sich auf 
das Fahrverhalten aus - in 
Maßen genießen.

• Trinken Sie viel – durch 
Schwitzen verliert man 
Flüssigkeit und Mineralstoffe

• Trinken Sie Alkohol nur in 
Maßen und nach Sonnen-
untergang!*

 Gemüsesorten lassen sich
 kalorienarme, aber sättigende
Eintöpfe zaubern, die besonders
mit Fisch, Vollkornnudeln oder
 Naturreis schmecken. Kartoffeln
eignen sich an heißen Tagen gut
als Hauptspeise.  Gedämpft oder
gebacken ergeben sie – mit Dip
und Salat – ein ideales Sommer-
gericht.

Tipps für Reisende:
• Auf Leitungswasser und 

Eis würfel verzichten! In 
Urlaubsländern ist das Wasser
oft verkeimt. 

• Waschen Sie Obst und Gemüse
gründlich mit abgepacktem 
Wasser! Obst besser schälen. 

Fit durch den Sommer – mit dem richtigen Essen

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011

Schnelles Sommermüsli 

3 Esslöffel Vollkornflocken 

1 bis 2 Esslöffel Nüsse und Rosinen 

¼ l Joghurt oder Buttermilch 

Zutaten mit frischem Obst der Saison 

vermengen und zum Beispiel mit 

Cornflakes oder Leinsamen bestreuen. 

Einen guten Start in den Tag!

Zucchinisalat 
1 kleine Zucchini (15 dag) Marinade: 
1 Teelöffel Olivenöl (5 g) 3 Esslöffel Joghurt (60 g) Zitronensaft oder Essig Knoblauch, Dill, Salz 

Die geraspelte Zucchini mit der Marinade vermengen. Kurz ziehen lassen und mit Dill  bestreut servieren. Guten Appetit!

Taxi, Ausflüge, Krankentransporte 
mit Kassenverrechnung ...

Tel: (07562) 5339

RebhandlWir sind gerne für Sie da!
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Der Arbeitskreis der Gesunden
Gemeinde von Rosenau hat
zum ersten Mal ein Projekt
 eingereicht und – einen Sonder-
preis gewonnen: den Gesund-
heitsförderungspreis. Überreicht
wurde dieser in Linz von
 Landeshauptmann Dr. Pühringer.

Der Arbeitskreis der Gesunden
Gemeinde, an seiner Spitze
 Maria Benedetter, freut sich
 riesig über diese Auszeichnung.
„Herzlichen Dank an alle, die
an unserem Projekt ,4-Jahres-
zeitenwanderung im Wandel 
der Zeit – Heimat und Natur

Durch eure Teilnahme wurde
unser Projekt zu einem Erlebnis
miteinander.“

mit allen Sinnen erfassen und
erleben’ mitgearbeitet haben.
Danke auch an die Bevölkerung!

Ein dickes Lob für die Gesunde Gemeinde
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Am 28.05.2010 wurde der Abschnittsfeuerwehr -
bewerb des Abschnittes Windischgarsten in Spital
am Pyhrn durchgeführt. Nach einer regenreichen
Nacht zeigte sich der Wettergott von seiner besseren
Seite und es konnte pünktlich um 13 Uhr mit dem
Bewerb begonnen  werden. 35 Durchgänge bei den
Aktiven und 31 Durchgänge bei den Jugendgruppen
wurden in den Wertungsklassen Bronze und Silber
durchgeführt.

Den Abschnittssieg bei den  Aktiven konnte die 
FF Rosenau erringen. In der Gästewertung siegte
die Bewerbsgruppe Steyr 3 in Bronze und in Silber.
Die Jugendwertung im Abschnitt
 gewann sowohl in Bronze als auch
in Silber die FF Spital am Pyhrn.
Die Gästewertung der Jugend
ging sowohl in Bronze als auch
in Silber an die FF Wagenhub.

Sieg für unsere 
Feuerwehrkameraden

Rading 100, A - 4575 Roßleithen, Tel. und Fax: 07562/20788
Mobil: 0664/3335119, E-mail: berger.installationen@aon.at

Sanitär – Heizung – Klimatechnik

BNBN
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Ein Fix-Termin 
ist jedes Jahr unser Rad-

wandertag. Heuer fuhren wir
 entlang des Steyrtaler-Radwanderweges

von Klaus nach Molln und zurück. Die
jüngste in unserer Gruppe war Anna. Sie
schaffte die Strecke mit Bravur, obwohl sie

noch vor einer Woche mit Stützrädern
unterwegs war. Wir durften den

Ausflug bei herrlichem
Sonnenschein genießen.

Radeln
stärkt die 
Wadeln!

Zur Muttertagsfeier  lud
der Kulturausschuss 
ins „Berggasthaus beim
Turm“ am Wurbauer -
kogel. Nach einer
Turmbesichtigung mit
Begrüßungs-
sekt und
 Trompeten-
klängen von
Christian Tripp 
fanden sich alle im
 Restaurant ein. 

Frau  Vizebürgermeisterin
 Marietta Metzker begrüßte 
auf das Herzlichste, hob die

Mit den vielen Unternehmungen sorgt die Gesunde Gemeinde nicht nur dafür, dass die Mitglieder, 
sondern auch alle anderen  Gemeindebürger gesund bleiben und natürlich auch für eine Menge Spaß:

 vorgetragen von
 Rosenauer Kindern,
unter stützt von Herrn
Tripp auf der Trompete,
gelauscht. Das Pro-
gramm war wirklich
beachtlich!

Maria Benedetter
 bedankt sich

im Namen
des Kultur-
ausschusses
bei allen

Organisa -
toren –

 ins besondere 
bei Leopoldine
 Sanglhuber 

– und natürlich
bei allen

Mitwirkenden.* 

 Bedeutung der
Mütter in unserer

Gesellschaft hervor,
und gratulierte den

Rosenauer Müttern.

Bei Mehlspeise und Kaffee
wurde den Darbietungen,

Gesund, gesunder, Gemeinde!

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011

Für Mütter 
mit Herz
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Sich auf den Weg machen, jeder mit seinen Gedanken und doch gemeinsam.
Das Ziel die Gemeinschaft beim Wandern, mit Gesprächen und mit 

Inne halten zum Gebet. Wir sind auf dem richtigen Weg, 
das zeigt die immer größer werdende Gruppe.

Arbeitskreisleiterin Maria Benedetter

Hoch, höher, hinauf!
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von der Gemeinde an 
alle Rosenauer Väter 
zum Eintritt ins Konzert 
des Männerchors Rosenau 
am 2.7.2011 um 20 Uhr
auf der Insel am Lemberger
Teich.
Es lohnt sich aber nicht nur
für die Väter! Das Konzert
sollte man auf keinen Fall
verpassen!

Einladung

Ein sicheres Zeichen dafür: die Sonnwendfeuer auf den Bergen.
Wir danken den fleißigen „Zündlern“, die jedes Jahr an der
 Tradition festhalten und uns so schöne Aussichten (wie hier 
am kleinen Pyhrgas) bescheren!

Der Sommer kommt!
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Kinder unterm Regenbogen

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011

Thomas  F i s c he r
Mob i l :

0049/171/3542336
Kontakt in Österre ich:
Tel. 07562/54367-20
Fax: 07562/54367-21

Geländer, Treppen, Zäune 

Vordächer, Vorhangstangen,

... und vieles mehr!

Viel Spaß hatten die Regen bogenkinder wieder bei ihren Treffen!
Ob beim Palmbuschenbinden vor Ostern im Leopolden oder beim
Schwimmen im  Spitaler Hallenbad.
Besonders möchten wir uns bei den Erstkommunionkindern und
deren Tischmüttern, Dagmar und Ottilie, für die schöne  Gestaltung
der Maiandacht in der Rosenauer Kirche bedanken. Und natürlich
bei den Eltern für die tolle Unterstützung!



Unser Höhepunkt bis jetzt war
jedoch der Besuch des Flying
Fox am Gleinkersee. Anfangs
sind wir noch den einfachen
und mittleren Parcours
 geschwungen, aber später
 waren wir doch mutig genug,
um den schwarzen Parcours 
zu bezwingen. 

Wir freuen uns auf weitere
schöne Nachmittage 
mit unserer DANIELA!

Auch der Kegelnachmittag in
Spital ist immer eine Gaudi.
Heuer zum Muttertag hatte
 Daniela eine gute Idee: Statt
dem alljährlichen verzierten
Bilderrahmen haben wir unseren
Müttern ein Muttertagsherz
 gebacken und schön verziert.
Das ganze fand in Danielas
Wohnung statt und war eine
 ordentliche Patzerei. Aber
 gemeinsam haben wir wieder
Ordnung gemacht und bei den
Muttis war die Freude groß!

11

Neues von den Peacekids:
Wir treffen uns einmal im
 Monat am Samstagnachmittag
und haben immer sehr viel
Spaß.

Im Winter verbringen wir viel
Zeit im Jugendraum, basteln für
den Adventmarkt, veranstalten
Videonachmittage mit Popcorn,
sind im Keller beim Wuzler
(Fußballtisch) oder treffen uns
einfach nur zum Plaudern.

Wir waren aber auch schon im
Windischgarstner Hallenbad
schwimmen und hatten riesigen
Spaß. Anschließend, gönnten
wir uns noch eine Pizza. 

Peace, kids! 
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Herzlichen Glückwunsch!
Voller Vorfreude und mit
 Andacht erlebten in der
 Pfarrkirche Windischgarsten 
am 2. Juni neun Kinder der VS
Rosenau ihre erste Kommunion.

Mit ¤ 100 Euro Schulbeginn-
hilfe – statt bisher ¤ 80 –,
 werden Familien finanziell
unterstützt, deren Kinder
 erstmalig in die Pflichtschule
eintreten. Aufgrund der sehr
teuren Erstausstattung von
 Taferlklasslern wird so jenen
 geholfen, die diese Unter -
stützung am dringendsten
 benötigen,  erklärt Landes-
hauptmann- Stellvertreter Hiesl.

Aber auch „Mehrkindfami -
lien“ stoßen bisweilen an ihre
finanziellen Grenzen, wenn
gleich zwei Schulveranstal-
tungen in einem Schuljahr
zusammen fallen“, erläutert
Hiesl die  Beweggründe, warum
das Land Oberösterreich 
diese Familienunterstützung
eingeführt hat. Ansuchen 
können alle Familien, bei
 denen zumindest zwei  Kinder
in einem Schuljahr an mehr -
tägigen Schulveranstaltungen
teilnehmen.
Anträge und detaillierte Infos
liegen in den Schulen und 
im Gemeindeamt auf oder
sind zum Downloaden unter:
www.familienkarte.at/
Familienservice/Förderungen.*

Mehr Geld!

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011

Mit ¤ 100 Euro Schulbeginn-
hilfe – statt bisher ¤ 80 –,
 werden Familien finanziell
unterstützt, deren Kinder
 erstmalig in die Pflichtschule
eintreten. Aufgrund der sehr
teuren Erstausstattung von
 Taferlklasslern wird so jenen
 geholfen, die diese Unter -
stützung am dringendsten
 benötigen,  erklärt Landes-
hauptmann- Stellvertreter Hiesl.

Aber auch „Mehrkindfami -
lien“ stoßen bisweilen an ihre
finanziellen Grenzen, wenn
gleich zwei Schulveranstal-
tungen in einem Schuljahr
zusammen fallen“, erläutert
Hiesl die  Beweggründe, warum
das Land Oberösterreich 
diese Familienunterstützung
eingeführt hat. Ansuchen 
können alle Familien, bei
 denen zumindest zwei  Kinder
in einem Schuljahr an mehr -
tägigen Schulveranstaltungen
teilnehmen.
Anträge und detaillierte Infos
liegen in den Schulen und 
im Gemeindeamt auf oder
sind zum Downloaden unter:
www.familienkarte.at/
Familienservice/Förderungen.*
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Gute Fahrt!
Alle neun Kinder der 4. Schulstufe
haben die Fahrradprüfung  bravourös
bestanden. Die sichere Teilnahme im
Straßenverkehr und die Kenntnis der
Verkehrsregeln sind Voraussetzung
für die Fahrradprüfung!

Schule schnuppern ...
... konnten die künftigen Schul -
anfänger schon mal an drei
 Vor mittagen in  ihrer zukünftigen
Schule. Auch drei Kinder aus
 schulsprengelfremden Gemeinden
waren dabei. 

Vielen Dank!
... an die Firma Automobile
 Schachinger in Spital am Phyrn,
die für die Kinder der 3. und 
4. Klasse einen „Tag der offenen
Tür“ gestaltete. Am Auto auf 
der Hebebühne durften die
Nachwuchsmechaniker Reifen
  wechseln. Zur Belohnung gab’s
eine kleine Spritztour mit einem
1971er Cadillac. Wer will da
nicht noch einmal Schüler sein? 
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wachsen schnell
und können
immer wieder 
geerntet  werden. Aber
auch Blumen  werden 
angebaut.

Kleine Gärtner müssen nun
regel mäßig gießen und Unkraut
jäten. Die  Belohnung – sobald
der Sommer anfängt fast
 jeden Tag  frisches
Obst und 
Gemüse!

Deshalb haben die Kinder 
des Kinder gartens Rosenau 
im Frühjahr ein  Gartenbeet
 angelegt. Neben
dem Spaß am
 Gärtnern lernen 
die Kinder so auch
 Verantwortung.*

Früh übt sich, wer ein
Meister werden will

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011

Zum Beispiel im Gärtnern!
Dass Gemüse und Obst weder
aus der Tiefkühltruhe noch aus
der Dose kommt, können Kinder
im eigenen Garten erleben. 
Bereits eine Terrasse oder ein
Balkon reichen. Gemeinsam
kann man Pflanzen erkunden
und Früchte ziehen und ernten.

Am besten eignet sich  Gemüse, 
das von der Hand in den Mund
 gepflückt am besten schmeckt:
zum Beispiel Erbsen und
 Tomaten oder Beeren. 

Keimsicheres Saatgut und 
robuste Pflanzen, die auch mal
trockene Zeiten  vertragen, 
garantieren Erfolgserleb nisse.
Bei Radieschen und Karotten
zeigen sich schnell grüne 
Spitzen. Kräuter wie Schnitt-
lauch, Kresse und  Petersilie 
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Dinospaß – Bewegung hält fit und gesund!
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Mit Bus und
Bahn in die

Ferien

Hafferl, gültig in den gesamten
„großen Ferien“.

NEU: 24-Stunden Gültigkeit
Sowohl mit dem OÖVV-Ferien-
ticket als auch mit der Variante
OÖVV Ferienticket PLUS
 dürfen Jugendliche ohne
 zeit liche Einschränkung 
rund um die Uhr fahren. 

Verkaufsstellen
Beide Tickets gibt es beim
OÖVV-Buslenker, beim Zug -
begleiter, im OÖVV-Kunden-
center Linz, in den MobiTipp
Büros in Perg, Steyr und
Gmunden sowie an den ÖBB-
Fahrkartenautomaten.

Wer jünger als 20 Jahre ist,
kann um ¤ 35,- das OÖVV-
 Ferienticket kaufen – eine
 Netzkarte für alle OÖVV-Busse
und die Bahnen von Stern &

Viel Freude bereitete 
mir die Einladung des
Kindergartens, auch 
im heurigen Jahr das 
Projekt „Dinospaß“ 
– ein Bewegungs- und
Haltungs programm –
mit insgesamt neun
 Kindergartenkindern 
in der Rosenau durch-
führen zu dürfen. 

In insgesamt zehn
 Stunden hatten 
die  Kinder viele
 Bewegungs-
möglichkeiten. Beim
Laufen, Springen,
 Klettern konnten sie kräftig,
schnell und ausdauernd sein,
ihren Körper mit seinen

 Bücken und späteren
Kreuzschmerzen er-
fahren.

Die Projektkosten
 werden vom Land
Oberösterreich
 gefördert. Übrig bleibt
ein Beitrag für die
 Eltern, der dankens-
werterweise zur Hälfte
von der  Gesunden
 Gemeinde Rosenau
mit übernommen 
wurde.

Ich bedanke mich
nochmals recht

 herzlich bei der Kindergarten-
Leiterin Anita Neubauer für die 
Einladung.

Daniela Lugmayr

 Knochen und Muskeln näher
kennenlernen und die Zusammen-
hänge zwischen falschem
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Beim Musikalischen Alm -
sommer verschmelzen musi-
kalische Begegnung, gesellige
Unterhaltung, Almkost und
das Wandern in freier Natur
zu einem sinnlichen Sonntags-
vergnügen. 

Information:
 Nationalpark Kalkalpen, 
Tel. 07584/3651
www.kalkalpen.at

Sonntag, 14. August, 11
Uhr: Egglalm

Montag, 15. August, 11 Uhr:
Schüttbauernalm, Unterlaussa;
Weyer

Sonntag, 21. August, 11 Uhr:
Spitzenbergeralm, Rosenau/HP

Sonntag, 28. August, 11 Uhr:
Zickerreith, Rosenau/HP

Kommen und genießen Sie!

Termine:

Sonntag, 17. Juli, 11 Uhr:
Puglalm, Rosenau/HP

Sonntag, 24. Juli, 11 Uhr:
Karlhütte, Rosenau/HP

Sonntag, 31. Juli, 11 Uhr:
Ebenforstalm und Jagahäusl,
Bodinggraben

Sonntag, 7. August, 11 Uhr:
Laussabaueralm, Rosenau/HP

Wer? Roßleithen und Rosenau!
Im Team haben sich Viktoria
Gösweiner aus Roßleithen mit
Beifahrerin Daniela Bojko aus
Rosenau in Stadl Paura bei der
Landesmeisterschaft Ende Mai
erneut den Meister titel im
 Kutschenfahren geholt! Ihr 
Bruder Patrick Gösweiner mit
seinem  Beifahrer Franz Bojko
sicherte sich wie im Vorjahr
Rang 3.

Bei strömenden Regen wurden
die ersten Bewerbe – Dressur
und Kegelpacours – abgehalten.
Viki konnte bereites am ersten
Tag die Führung übernehmen,
Patrick lag auf Platz vier. 
Am Sonntag zeigten die beiden
Teams in den Marathonhinder-
nissen wieder Top Leistungen

 entgegen, da auch auf nationaler
Ebene mit Spitzenplatzierungen
zu rechnen ist.

ARGE-Wanderreiten

und professionelle Fahrten.
Die ARGE-Wanderreiten
wünscht den Geschwistern
 Gösweiner und ihren Beifahrern
weiterhin alles Gute. Ganz
 besonders fiebern wir der
Staatsmeisterschaft im Juli

Gemeinsam sind sie unschlagbar 

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011

Am 3.9.2011 ist wieder 
Ortssporttag der Gesunden
Gemeinde! Mitmachen ist
ausdrücklich erwünscht!

Bitte
notieren:

Am 24.7.2011 findet das
7. Pyhrn-Priel Reiterfest
beim Moar im Hof statt! 
9.30 Uhr: Rinderschau
11 Uhr: Pferdesegnung
12 Uhr: Showprogramm
13 Uhr: Jungzüchterbewerb
15 Uhr: Kälberrennen
ab 19 Uhr: Siegerehrung

Bitte kommen:

Mit Klampf’n und Quetsch’n auf d’Almen
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Anlässlich des Jahres der
 Freiwilligkeit liegt es mir
sehr am Herzen, allen 
frei willigen Helfern, die am 
Amphibienschutz mitarbeiten, im
Namen der Gemeinde, der Natur
und besonders persönlich zu danken.
Insgesamt ist das Projekt „Froschzaun“ ein
Anliegen der  Gemeinde, die unsere Arbeit
mit Gerät und Verpflegung unterstützt.

Der Froschzaun ist circa 1 km lang, muss
aufgestellt, fünf Wochen betreut und wieder
 abgebaut werden. Dankenswerterweise dürfen
wir die Bretter im Stall gebäude im „Lamberg“
bei Reinhard Buresch lagern.

Heuer wurde der Zaun zum neunten Mal auf -
gestellt. Die gesamte Bewegung zum und vom
Laichplatz beträgt zwischen 15.000 und 20.000
Stück jährlich. Das Verhältnis Kröte – Frosch
beträgt etwa 100 zu 4.

Spaß im Zoo
Bei herrlichem Wetter machten
wir am 18. Mai einen Ausflug
in die Tierwelt nach Schmiding.
Beeindruckend war die Vielfalt
des Gesehenen. Der wunder-
schöne Nachmittag fand im
Gasthaus Oberndorfer seinen
genussvollen Abschluss.

Pensionistenverband

Ortsgruppe Rosenau

Helfer sind und waren
 Gerold Auerbach, Manfred Auerbach, Herbert
Baumschlager, Raimund Baumschlager, Franz
Eggl, Johann Eibl, Wolfgang Eibl, Erwin Hilger,
Rudi Hilger, Helmut Klinser junior und senior,
Sepp Klinser, Hilde Paulitsch, Manfred Rainer,
Stefan Reiter, Stefan Retschitzegger, Willi Rippel,
Toni Santner, Manfred Steiner und Peter Wahren.
Bitte lasst uns auch in Zukunft gemeinsam 
der „Natur über die Straße“ helfen!

Hubert Scheik

Danke
!

Danke
!
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Ferienspaß
2011

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011Rosenauer Gemeindezeitung 2/2011
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19.07.2011
ÖVP Rosenau

Dambach
Piraten

06.08.2011
Elternverein

Bogenschießen

03.08.2011
SPÖ-Frauen

Textilien 
bemalen

20.08.2011
Pensionisten-
verband

Übung an der 
Kletterwand

09.08.2011
Sparverein 
Maurerwirt

Kochen mit 
Tom und Mario

18.08.2011
Bücherei
Rosenau

Märchenstunde

31.08.2011
Ortsbauernschaft

Erlebnis-
nachmittag
Bauernhof

10.08.2011
Sportverein

Ein Tag im 
Biathlonzentrum

24.08.2011
Regenbogen-
runde

Ein Tag im 
Wald

21.07.2011
SPÖ Rosenau

Erlebnis Wasser

14.07.2011
Pensionisten-
verband

Ausflug
auf den Erzberg

13.07.2011
Gemeinde
Rosenau

Ausflug mit 
dem Fahrrad



19

St
an

de
sn

ac
hr

ic
ht

en
Bu

ch
vo

rs
te

llu
ng

G
em

ei
nd

el
eb

en
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

Te
rm

in
e

Dr. Brandstetter             07562 / 8844
Dr. Gottschall                 07563 / 2270
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Klinglmair               07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst:

Müllabfuhr:

(4) = auch 
4-wöchentlich

September
Fr     

Sa    

So    

Mo   

Di    

Mi    

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo

Di

Mi

Do

Fr

Sa

So

Mo   

Di    

Mi

Do

Fr

Sa

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

Mo   

Di    

Mi

Do   

Fr

Sa

So

Mo

Di    

Mi

Do   

Fr

Sa    

So    

Mo   Mariä Himmelfahrt

Di    

Mi    

Do

Fr

Sa

So    

Mo

Di    

Mi    

Do

Fr

Sa

So    

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28

Do

Fr

Sa    

So

Mo   

Di    

Mi    

Do   

Fr     

Sa

So

Mo   

Di    

Mi    

Do

Fr

Sa

So

Mo   

Di

Mi

Do

Fr

Sa    

So    

Mo

Di

Mi    

Do

Fr

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30

(4)

(4)
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Kontakt: Gemeinde Rosenau/HP
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Tel. 07566/255-16
berger@rosenau.ooe.gv.at

Ze
ic

hn
un

ge
n:

 D
or

is
 K

is
tle

r-K
ra

us
s 

(M
ül

la
ut

o)
, K

at
ha

rin
a 

Re
ic

he
rt 

(K
irc

he
)

AugustJuli

So    31

Erreichbarkeit 
der Ärzte auch über 

das Rote Kreuz:  
07582/141

(4)

07.09.2011
Bergrettung
Windischgarsten

Triftsteig 
& Grillen

26.07.2011
Gesunde Gemeinde

Wir gehen auf den
Wasserklotz

29.07.2011
Feuerwehr

Erlebnis-
 nachmittag

Di    30
Mo   29

Mi    31
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Klein, aber oho!
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Lös das Kreuzworträtsel und bring 
das Lösungswort auf die  Gemeinde
– vielleicht gewinnst du ein Eis!

Verbinde richtig!

Zeichnung:
Stefan Lucas

Zeichnung:
Stefan Lucas

Zeig der Kröte den Weg zum Teich!

„Wie
komme ich am sichersten durch den Urwald?“, fragt ein 

Tourist einen Eingeborenen.„Am besten als Löwe“, antwortet der Eingeborene.
aufgeschrieben von Bastian
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Zeichnung: Katharina Reichert


